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Jeder Tag eine neue Lehrzeit

Ich möchte mit diesem Satz beginnen, weil jeder Tag eine neue große
Lehre ist. Ich habe sehr über diesen Spruch nachdenken müssen. Seitdem
ich hier bin denke ich, dass ich jeden Augenblick nutzen sollte um selbst
glücklich  zu  sein  und  die  anderen  glücklich  zu  machen.  Die  Idee  in
Deutschland zu leben war für  mich der Traum meines Lebens.  In dem
Augenblick,  als  ich  dann  hier  war,  schlug  mein  Herz  vor  Freude  aber
gleichzeitig hatte ich ein bitteres Gefühl. Ich dachte daran, dass ich meine
Familie und Freunde  ein Jahr lang nicht sehen würde.
Jeder  Tag  ist  ein  neues  Abenteuer,  jeder  Tag  war  und  ist  anders.
Verschiedene Gefühle, schöne Landschaften, die Spiele mit den Kindern,
neue Menschen kennen zu lernen, neue Wörter in Deutsch zu lernen, das
alles macht jeden Tag zu etwas Besonderem.
Die größte Aufregung ist das Erlernen der Sprache. Erleichternd ist, dass
meine Gastfamilie, meine Freunde, die Erzieherinnen im Kindergarten und
die Kinder mir dabei helfen Deutsch zu lernen
Ich spiele mit ihnen, ich versuche, ihnen so gut ich kann zu helfen, für
mich ist  es  schön,  ihre  fantasievollen  Geschichten  zu  hören,  oder  ihre
Bilder zu sehen, die sie mir mit viel Kreativität malen. Die Geschichte von
dem Bild (siehe unten) handelt von einem kleinen Mädchen. Ihr Name ist
Lucia,  sie  kommt  aus  Italien,  dieses  Kind  ist  sehr  süß,  sie  spricht
Italienisch und ein bisschen Deutsch. Wenn Lucia  Deutsch spricht, spricht
sie  mit  italienischem  Akzent.  Eines  Tages  hat  Lucia  zu  mir  gesagt:“
Cristina, guck mal, was ich gemalt habe.“ Auf dem Bild sind wir beide,
Lucia und Ich. Lucia hat das Bild für  mich gemalt.  Dieser Moment war
wunderschön für mich.

 

„Die schlechte Nachricht: Die Zeit fliegt. Die gute
Nachricht: du bist der Pilot“.



Im Kindergarten St. Barbara und in Deutschland wurden in diesen zwei
Monaten zwei wichtige Feste gefeiert: erstens das Erntedankfest, dieses
Fest feiert man immer an den ersten Tagen im Oktober. Die Kinder singen
ein besonderes Lied, und machen ein Spiel. Dieses Spiel hilft den Kindern
darüber nachzudenken, dass es wichtig ist, Gott zu danken.
Das andere Fest ist Sankt Martin. Die Geschichte von Sankt Martin: Martin
war ein römischer Soldat und in einer Winternacht hat er einen Bettler
gesehen, der vor Kälte zitterte. Sankt Martin hat ihm die Hälfte seines
Mantels  geschenkt.  Und  am  nächsten  Tag  ist  ihm  Jesus  im  Traum
erschienen mit der Hälfte des Mantels, die er dem Bettler geschenkt hatte.
Diese Tradition bedeutet,  dass Licht und Wärme durch das Symbol der
Laterne zu anderen Menschen gebracht werden.
Alles was ich erlebt habe, wird in meiner Erinnerung bleiben. Bis jetzt ist
alles  etwas  Besonderes  gewesen.  Jede  Tradition,  die  ich  erlebe,  ist
wertvoll  für  mich,  weil  jede  Tradition  die  Kultur  eines  Landes
widerspiegelt. 

Die  Tradition  ist  ein  wesentlicher  Teil  der  Kultur  eines  Landes.  Sie
beeinflusst  die  Entwicklung  unseres  Verhaltens,  denn  die  Art,  wie  wir
leben, wird durch ihre Werte beeinflusst. Sie gibt uns Identität und unsere
Art zu denken. Aber wir müssen uns auch darüber im Klaren sein, dass
unsere Kultur nicht die einzige ist. Es existiert eine Vielzahl von Kulturen,
die wir kennen lernen können. Sie sind eine Möglichkeit, nachzudenken
und von ihnen zu lernen.
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